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onnabmds den 20. Januar. 
Hreßlau den 19. Januar. 

S e . Excellentz der Königltch.Pohlnisch- und 
t h u r , Sächsische Gesandte, Herz von Bülow, 
find Gestern allhier wieder angelanget. Un¬ 
sere ln denen Winterquar t ie ren liegende 
Trouppen sind zum Theil schon" wieder aus¬ 
gebrochen, da denn das Löbl.Möllendorffi, 
lche Dragouner, Regiment, und verschie¬ 
dene andere nach Ober-Schlesien marschiret 
sind. Ih ro Köuigl. Majestät unser aller-
Dnädigstn Herl haben den Hernl Ingenieur. 
Lieutenant von Schubart, in allermildefter 
Ansehung seiner dem Lande Schlesien ^6. 

Jahr lang geleisteten fleißigen Dienste, aus 
eigenen Bewegms zu D 

ä f t ernennet. 

Berlin den 16. Januar. 
Die zu Reinsberg angesetzt-gewesene 80. 

lennilirung des Königlichen auff den 24sten 
! dieses Monathe einfallenden Hohen Geburths, 
Festes ist contremancliret worden, dargegen 
sind I h r o Königliche Maieftat Heute au« 
Pohdam zu ^harlottenburg wieder angetan^ 
get, unr werden gegen Abend «n hiesiger Re-
sidentz eintreffen , Donnerstags Früh aber 

über 



über Dreßden und Prag , sich nach Dero in 
Böhmen stehenden Armee erheben. Am 
Sonnabend haben des Hertzogs vonVraum 
schwelg Durchlaucht, und dero Gemahlin 
Hobeilen ihreRück-Neise nachWolffenbättel 
von hicr wieder angetreten. Vorgestern 
Abenrs ward der Leichnam des Rußischen 
Ministers Hcrm Baron von Bracke! mit ei¬ 
nem Gefolge von 6 sarossen nach der Petri-
Kirche gebracht, und daselbst beygesetzt. 
Gestern Früh ist die Königliche LaZ^e mit 
sehr viel Pferden von hier nach Schlesien auff-
gebrochen. Dem Verlaut nach sollen 
die Oesterreichischcn Trouppen in Bayern ein 
gefallen seyn, und daselbst übel Hauß. halten. 
Die Vermehrung unserer Königlichen Armee 
und Errichtung verschiedener neuen Regimen¬ 
ter wird noch immer fort - gesetzet. I n 
denen allhiefigen Wöchentlichen Nachrichten, 
hat man allen gesandten Vernunffts-Liebha¬ 
bern bekand gemachet, das ein Zuritte, Ver-
nunffts-und Trost-Erklärung von einem je¬ 
den Sonntags-Evangelio, mit ^ontcrirung 
d̂er Episteln ecUrcn wolle. M i t dem Zusatz: 
Daß auch (^clncliclati lKeoIoßlX daraus recht 
vernünfftig predigen lehrnen können, u;:d 
Zuritten ein Vergnügen daran haben sollen 
M a n hat einige Hoffnung, den Thäter des 
am uten Januar, in I h ro Excellentz Herm 
Grafen von Bees dozier geschehenen i  

Diebstahl, habhasst zu werden 

Dreßden den , 2 . Januar. 
Aus Precsch ist Nachricht eingelauffen.daß 

das dortige Königliche Oranßerie.Haß 
durch eine unversehends entstandene Feuers-
Brunst gäntzlich in die Asche geleget, und von 
der dortigen schönen O r a n g e wenig geret 
tet worden. Vorgestern ist allhier der 
Königlich. UNd Chur, Sächsische Ingenie 
Obrister, Her: Nauman , ln einem hohen 
Aller mit Tode abgegangen. Gestern 
sind Se. Excellentz der in Königlich, Fcan, 
Mchcn Diensten stehende H:. General, Graff 

Moritz vonSachsen, aus Prag allhier 
langet. 

Ein anders Dreßden den i 6 . I a n u a r i . 
Allhier will man Nachricht haben, ob 

sey ein I)ct2ckcment von 18c>c»o. Frantzosen 
und Bayern bey Budweiß in Böhmen von de¬ 
nen Oesterreichischen Trouppen geschlagen 
worden. Der Unter - Eantzler von Potz-
len, Her: Malachowsky, ist von hier nach Poh-
len abgereiset, weil sich daselbst einige Un¬ 
ruhe hervorthut. DerRußischeAmbassadeur, 
Herl Baron Kayserling ist in seinem kotta 
conärmirt, und hat seiner Kayserin Geburths-
Tag mit einem grossen Lettin solennilirt. 
Dagegen ist ter Grass So lms, Schwieger-
Sohn des Feld - Marschalls Grafen vonMün-

chs,ra^c1Ilrt)Man will aber wissen, oaß er 
sich auff ftlne Gücher begeben, und nicht nach 
Petersburg zurück-kehren werde. Der 
Baron von Treiben, Camer - Her! I h r o Ma¬ 
jestät von Pohlen, welcher ein Bruder der 
gewesenen HertzoglN v.Ehurland ist, hat gros¬ 
se Freude empfunden, als er vernomen, daß sei¬ 
ne Fr.Schwester nebst chrem H:n.Gemahl und 
gantzen Famille aus Siberien zurücke beruffm 
worden, und die Gnade I . M . der neuen Kay-
serin erhalten haben. Briefe aus Schwe¬ 
den melden, daß der General Löwenhaupt 
mit der Schwedischen Armee bis 2. Meile von 
Wyburg avancirt wäre, und daselbst mit eis 
nem Lxprcllen l ie Veränderung der Rußi¬ 
schen Regierung und die Proportion von Pe¬ 
tersburg empfangen, mit denen Feindseelig-
keitcn auffzuhören, aber dieser General hätte, 
um sich derZeit und Gelegenheit zu bedienen, 
den Expressen mit dieser Antwort zurücke ge, 
sandt: oaß er sich hierzu nicht verstehen tön¬ 
te, noch wollte, es wäre denn vorhero Wy¬ 
burg und Kexholm wieder an Schweden re< 
Nituirt , und daß er diese Erklährung von 
dem NußischenHofe binnen 8-Tagen erwar¬ 
te, wiedrigen Falls er mit denen Feindlichen 
Unternehmungen contmuircn würde. 



Wien Den 13. Ianuarij. 
Gestern zu Mittage sind Ihro Königliche 

Hoheit, der Her: Hertzog von Lotthringen, 
Groß^Hertzog von Toscana, von Dero nach 
Gratz zu Ihro Majestät der verwittibten 
Römischen KayseriN Llisabecka (Ükrittiua ge, 
machten Relse, allhier glücklich wieder ange 
langet- Aus dem Haupt - Quartiere 
der Königl. Armee zu Audweiß in Böheym 
ist unter dem 7den dieses Monaths Berichts-
Erstattung eingelaussen, daß der Her: Ge-
neral-Feld-Marschall Fürst von Lobkowitz 
mit semm unterhabenden Trouppen nachI-
glau in Mahren marschiret sey. Der 
in Ober-Oesterreich conunanäirenäe Feld-
Marschall, H:. Grass v.Khevenhüller,ist dem 
Verlaut nach, dermahlen auch in Mahren. 
Der als bevollmächtigter Kayserl. Minister 
vormahls im Haag gestandene H m Grass 
von Uhlefeld wird anderweit zuBekleydung 
dieses Postens dahin abgesendet werden, und 
man sagt, daß die Herren General-Staaten 
unserm Hofe einen Geld > Vorschuß von - ^ 
Millionen gethan hätten, wovon bereits ein 
wichtiger Thell an Golde allhier angelanget 
sey, dargegen die Oesterreichischen Nieder¬ 
lande unterpfandlich eingesetzet, und 0er da, 
rüber errichteten Convention zu Folge die 
darinnen liegende Regimenter in das Hertzog-
thum Luxemburg wären verleget woreen. 

Prag den i2.Ianuari j . 
Nachdem das durch den Czaslauer.Crayß 

begangene Sachsis. Corpo iüngsthin dieStadt 
Deutfchbrodt besetzet , das Oesterreichische 
kobkowitzische Corpo aber sich gegen Znaim 
retirirct, und bey vermerckter Verfolgung 
ouch die Stadt Iglau verlassen hatte, ha> 
ben die SächlischenTrouppen in selbigerStadt 
dargegen kotto gefastet, und sind alsdenn bis 
2. Meilen von Brunn weiter vor 5 marschiret. 
Die Oesterreichische Haupt-Armee hat sich 
ebensals zurücke gezogen, daß folglich die 
beyderseitigen Armeen in denen Winter-
Q j i Z« Deutsch, 

brod haben die Sachsen «ine stmcke Anjabl 
Kriegst Gefangene gemacht. Der all-
hier gewesene Oesterreichische Comnmldant, 
Her: Grast Ogilvi, stehet im Begneff, nach 
erhaltenem ?Httev0rt nach Wien abzurufen, 
und seine allhier gebrauchte ̂ onäuite dafeM 
zu juttiäciren. Am abgewichenen Diensia> 
ge ist allhier (Tit.) Her: Emiiian Kote^ow-
sfy, des LeneäiÄincr. Ordens des Closter« 
bey S t . Johann unter dem Felsen, und Sc. 
Kyliani imWasser-Hoff, oder Emaus, Abt, 
8ccr^05 ^ubilätug, und ältester Prälat des 
Königreichs Böheym, mit To^e abgegangen. 

München den 2. Januar. 
Gestern Nachmittag sind Ihro Königliche 

Majestät und Chur - Fürst!. Durchlaucht, un¬ 
ser allergnadigster Herl, aus Dero Königrei< 
che Böheym über Dreßkn allhler glücklich 
wieder angelanget. 

Francksiltth den s. Januar. 
Heut ist die Liste Wahl-ZeMon aHm 

gehalten worden. Ihro Chur. Fürst!« 
Durchlaucht von Cölln haben Dero öffentli¬ 
chen Einzug auff Ven 2vften dieses Moni'thi 
s'est̂  gestellet, dargegen wird der Hen Mar<> 
schall Graff von Belle^Isle. ausserordent̂  
licher Gesandter S r . Allerchristlichsten Ma^ 
estät, seinen öffentlichen Einzug den 22st<n 
Ianuarij halten. Der Wahl- Tag bleibt 
noch immer auff den 24sten Ianuarij ange¬ 
setzet, und man sagt so gar, Saß die Crönung 
des neuen Kaysers dm Hosten darauff er-
"olgen werde. 

Nieder. Elbe den »6. Jan. 
Mi t larticulHir-Briefen aus Leipzig wird 

gemeldet, daß t>er bey dortiger Nicolai-
Schule gestandene con.kcüor Dreeßg, nn 
sonst gelehrter und converladler Mann, am 
uten dieses Monaths im dortigen Zwinger 
an seinem Hals-Tuche aussgehenckt gefunden 
worden. Petersburger-Briefen zu Folge ha¬ 
ben I . M die Kayserin Befehl enheylet, den 
ehmahligen Hertzog von shurland ungesäumt 
auff ftkpen Fuß zu ßellin, l»nv Mren Ihro 

M.aje-



Majestät entschlossen, ihm wieder zum Besitz 
seines Hertzogthums «u verhelffen. I n 
der zu Petersburg bißher erfolgten grossen 
k i h i i i D 

g h f g g s s  
hat man nur tinen eintzigen Deut¬ 

schen Herm angemercket. 
Petersburg den 19. Dee. 

Der ausserordentliche und gevollmächtigte 
cksch G s Türckische Gesandte, 

hat in voriger Woche, nach erfolgter 
laubung bey S r . Excel!, dem Herm Groß-
Canhler, Fürsten Czerkasky, seine Reise von 
hier nach Constantmopel wieder angetreten. 
D ie Pension, so die Kayserin des Herhogs 
Generalissimi Hoheiten und dero lämilie an, 
gewiesen, bestehet in 50000 Rubeln, und 
die Summa Geldes, welche I h ro Majestät 
Denenselben den Tag vor dero Abreise haben 
zustellen lassen, beträgt4^000. Rubeln. Die 
Kayserin hat auch der Groß-Fürstin Hohei¬ 
ten alle Juwelen und Kostbarkelten, womit 
die Kayserin Anna Ihnen ein Patent ge¬ 
macht, gelassen. Ausser denen unter dem 
Zten dieses Monaths m Rußlsch-und Deut-
fcher Sprache ausgegebenen Ksaniieften ist 
auch ein Drittes klanitek in Frantzöischer 
-Sprache ergangen, und jedem frembdenMi. 
nister ein Txemplar davon iugefendet wor 
den. Selbiges halt vor jenen Beyden den 
besonderen Umstand in sich, daß dem Grafen 
von Ostermann beygemessen w i r d , es sey 
durch seine Bemühungen geschehen, daß das 
^ettäment der Kayserin Katharina unvoll 
streckt geblieben. Der General Kcilh 
hat an die Kayserin ein Glück-Wünfchungs 
Schreiben erlassen, und dessen ganhe Armee 

er, 
ihren 

Turin den 2. Ianuan j . 
ecluHion der Gerechtsame des Kö¬ 

niglichen Hauses Savoyen an das Herhog-
thum Mayland, macht 47. Huar t , Seitben 
aus, und «st in 2. Abschnitte eingetheilet« 
I n dem ersten wird gezeigt, daß vermöge ei, 
ner Urkunde Kaysers darnIi V. vom l2.Dec. 
1549. die Töchter l>ln!ippi I I . König« in 
Spanien, ihre Männliche Descendenten, und 
besonders der König in Sardinien, wegen 
semer Mutter Catharina, einer Tochter 
lippi I I zu E b f l i H h 

h , i e r Tochter kk i 
p I I . zur Erbfo lge imHerhogthume May i 

lanl), wenn die Männliche Linie dieses Kö¬ 
nigs würde erloschen seyn, beruften wor¬ 
den :c. Der erste Abschnitt ist in4.Hr. 
ticul eingetheilet. I m isten wird eie Erb, 
Folge aus dem obberegten Diplomat? daiol i 
V. I m 5ten aus dem^ur. d iv i l . im zten 
aus dem^ur k'euäal. und im 4ten aus vers 
schiedenen Muthmaassungen dargethan. I m 
andern Abschnitt wird erwiesen, daß wenn 
l ich i d Töch k k l i gleich mit den Töchtern 
ss W I I . auch alle  

f 

bat I h r o Majestät in solcher 
kand Die Grenadierer, welche 
syfer vor die Kayserin besonders erwiesen, 
haben allen sich zur Gnade ausgebeten, daß 
I h r o Majestät sich zu ihrem Capitain zu er¬ 
klären/ geruhen, und ihnen erlaubet seyn 
möchte, den Eyd "or allen Unterthanen, so  

N l i i S b l 
ch, y 

wohl NvN-als  
ch h 

h  
.S tandes , abzule¬ h 

gen, welches ihnen auch bewilliget worden. 

ch T c h t e n pp . auch alle 
dessen Weibliche Nachkommen zur E r b f o l g e 
beruffen wären, diese dennoch jetzt dem K o n i -
ge in Sa rd in i en zukomme. Dieser andere 
Abschnitt begreifft 3. ^ n i c u l . I m Isten 
w i rd gezeigt, daß, wie die Männliche Linie 
?k i l i ^ i I I . mit carolo I I . ausgegangen, sich 
nur 2 (^Qncullenten zur 8uccc51c)ninMays  

hatten angeben können, nehmlich: das  
Ostich Hß 

h g , nehmlich: da 
Hauß Oesterreich, und das Hauß Savoyen^ 
I m 2ten wird behauptet, daß Letzteres dem 
Ersteren hätte vorgehen sollen, und im zten 
wird dargethan, daß wenn gleich Kayser l ^ o . 
xolä damahls mehr Recht zur 8uccellion,wle 
der König V i l Io r ^macleu^ gehabt hätte, der 
jetzt-regierende König von Sardinien den, 
noch mit Ausschlüssung derer Delcenclenten 
^olepki und caroli V I . welche nur in Pr i t l -
heßinnen und einem Printzen, der blooß von 
einer Oesterreichischen Printzeßin abstammt, 
bestehen, mithin der Lehn-Folge nicht fähig 
sind, dermahlen zur L M l f f 
den wüste« 


